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Liebe Männer, Kinder, Frauen, Diverse, Jugendliche, Gemeindeglieder 
und Nicht-Gemeindeglieder, liebe Mitmenschen … 
Mit der Anrede ist das so eine Sache. Nicht erst heute und durch die 
„modernen“ Sprachregelungen, sondern eigentlich immer schon. 
„Liebe Brüder und Schwestern, meine Damen und Herren.“ 
Was sollte das? Sind das nicht die gleichen Menschen? Und wer von 
uns sind die Brüder und Schwestern? Sind die „besser“ oder 
„schlechter“ als die „Damen“ und „Herren“? 
Vor einiger Zeit fragte mich jemand nach dem Gottesdienst, ob er 
mich duzen dürfte. Ich war zugegebenermaßen etwas überrascht, 
hatte aber so eine Idee, warum er das fragte. Also sagte ich: „Wenn 
Sie das möchten, dürfen Sie mich auch gern duzen. Aber warum fragen Sie?“ 
Und dann kam die Antwort, die ich fast erwartet hatte. „Na ja, Sie haben uns doch eben im Got-
tesdienst auch einfach alle geduzt.“ 
Ich musste ein wenig lachen. Denn die Frage hatte ich auch schon weitaus heftiger und schärfer 
gehört. Aber ich hatte natürlich auch eine Antwort auf die Frage. Denn es ist eine bewusste Ent-
scheidung von mir, die Gemeinde im Gottesdienst zu duzen. Schließlich heißt es in dem liturgi-
schen Gruß am Anfang eines Gottesdienstes (auch wenn er in den „modernen“ Gottesdiensten 
fast verschwunden ist) nicht: „Der Herr sei mit Ihnen!“, sondern: „Der Herr sei mit euch!“ Ich nen-
ne das das „liturgische Du“, und der Herr, der mich darauf angesprochen hatte, nahm auch sehr 
wohl wahr, dass ich ihn am Ausgang wieder gesiezt hatte. 
Oder nehmen wir einen anderen recht bekannten Bibelvers (Jesaja 43, 1). Wie klingt das: „Fürch-
ten Sie sich nicht! Ich habe Sie erlöst. Ich habe Sie bei Ihrem Namen gerufen, Sie gehören zu mir.“ 
Für mich klingt das eher wie eine polizeiliche Durchsage bei der Verfolgung eines flüchtigen Ver-
brechers. Wie viel wärmer klingt da die persönliche Anrede der Bibel: „Fürchte dich nicht! Ich habe 
dich erlöst. ...“ 
Glaube und Gemeinschaft hat etwas mit Vertrauen zu tun. Und so kann ich es gut verstehen, 
wenn jemand nicht einfach plump geduzt werden will. Das kann auch sehr vereinnahmend sein 
und eine Nähe vortäuschen, die faktisch gar nicht vorhanden ist. Und wenn ich den anderen 
Menschen gar nicht kenne? Oder gar nicht mag? Dann ist mir das vielleicht zu nah, so schnell. 
Aber die Sehnsucht nach Nähe, nach dem vertrauten Umgang und dem Du, ist vielleicht dennoch 
in den Herzen. Ich musste schmunzeln, als ich in einem Gespräch zweier Frauen in einem Super-
markt einmal die Anrede hörte: „Du, Frau Müller, kannst Du mir mal ...“. Und ich erinnere mich an 
meinen Vater, der eine meiner Freundinnen, die er nur mit dem Vornamen kannte, zwar mit dem 
Vornamen ansprach, sie aber zugleich auch siezte. Ich musste so lachen, weil mir das völlig fremd 
vorkam. Und dann hat er es mir erklärt, dass das mit einem respektvollen Umgang zu tun habe. 
Mein Vikariatsleiter und ich – wir haben uns damals gesiezt. Und wenn er mal sagte: „Mensch, 
Junge, nun mach doch mal!“, dann war das nicht übergriffig, sondern eher wohltuend. Von ihm 
habe ich übrigens das mit dem „liturgischen Du“ gelernt (und noch manches mehr). Meine Mit-
vikare fanden das mit der Siezerei bei uns zunächst ziemlich blöd. Sie duzten sich alle mit ihren 
Pastoren und Pastorinnen. Bis einer mal sagte: „Komisch. Du scheinst dich mit deinem Vikariats-
leiter ja besser zu verstehen als ich mit meinem. Obwohl ihr euch siezt.“ 
Als ich dann selber Pastor und ordiniert war, sagte er dann: „Jetzt bin ich nicht mehr der ,Chef' – 
da können wir auch ,du' zueinander sagen.“ Und so halten wir es bis heute. 
Es tut gut, mit der Sprache achtsam umzugehen und mit den Menschen, die wir anreden. Und 
künstlich eine Nähe behaupten, die es nicht gibt – das geht eigentlich gar nicht. Warum also sage 
ich „Du“ zur Gemeinde? Weil wir im Glauben Geschwister sind? Gemeinsam Gottes Kinder? Viel-
leicht. Vor allem aber wohl, weil ich das Persönlichste weitergeben darf und will, was mir von Gott 
anvertraut ist: Hoffnung, Vertrauen in Gott, das Wissen: ich bin geliebt, so wie ich bin! Und weil 
ich zu ihm „Du“ sagen darf. Oder könnte sich jemand von euch, die das hier lesen, vorstellen, ein 
Gebet mit den Worten zu beginnen: „Gott, Sie sind so gütig, ich bräuchte mal Ihre Hilfe, darf ich 
Sie damit belästigen?“ Wohl kaum. Gott ist mein „Du“, mein Gegenüber und noch viel mehr. Das 
ist nicht übergriffig, das tut gut. Da ist jemand, der mich wirklich kennt und trotzdem liebt. 
Und wisst Ihr, was mich neulich besonders glücklich gemacht hat? Da hat jemand am Ausgang 
nach dem Gottesdienst zu mir gesagt: „Wissen Sie, was mich heute besonders im Gottesdienst 
gefreut hat? Dass Sie uns geduzt haben!“ :-)  In diesem Sinne! Ich freue mich auf die Begegnun-
gen mit Ihnen und euch                         Euer Pastor Karl-Martin Voget 
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Die TelefonSeelsorge bietet ein offenes Ohr – und 
sucht derzeit neue Mitarbeitende 
„Gut, dass ich Sie erreiche! Ich brauche gerade einfach jemanden 
zum Reden…“ – so oder ähnlich beginnen viele Gespräche bei der 
TelefonSeelsorge. Hier rufen Menschen an, denen gerade alles 
über den Kopf wächst, die einsam oder verzweifelt sind. Wenn sie 
durchkommen, finden sie ein offenes Ohr. Das Telefon ist jeden 
Tag rund um die Uhr besetzt. 
Gerade jüngere Menschen wenden sich auch per Chat und Mail 
an die TelefonSeelsorge. 
Hier treffen sie auf Ehrenamtliche, die ihnen zuhören, Schweres 
aushalten, durch die Nacht helfen, manchmal auch eine Perspek-
tive finden oder zusammen lachen. 
In Hannover sind es über 100 Mitarbeitende, die sich in der Tele-
fonSeelsorge engagieren. Sie werden für ihre Aufgabe gut ausge-
bildet und mit Supervision und Fortbildungen weiter begleitet. 
„Ich bin einfach gern in Kontakt mit Menschen und kann gut zu-
hören“, erzählt eine Mitarbeiterin. „Als ich in den Ruhestand ge-
gangen bin, wollte ich mich für andere engagieren. So bin ich zur 
TS gekommen.“  
Oft gehe sie nach ihren Telefondiensten selbst bereichert nach 
Hause. „Es ist einfach schön, wenn man zum Beispiel am Ende ei-
nes schwierigen Gesprächs sogar zusammen lacht.“  
Für die Mitarbeit in der TelefonSeelsorge braucht es Verschwie-
genheit, Belastbarkeit sowie die Fähigkeit, anderen offen und 
vorurteilsfrei zu begegnen. Die einjährige Ausbildung vermittelt 
Gesprächsführung und Krisenintervention und fördert die Ausei-
nandersetzung mit der eigenen Person. Themen wie Einsamkeit, 
Trauer, Suizidgedanken oder Beziehungsprobleme sind ebenfalls 
Bestandteil. 
Der nächste Ausbildungskurs beginnt im September. Informatio-
nen und Bewerbungen sind per E-Mail an  
telefonseelsorge.hannover@evlka.de möglich. 
 
Weniger Amt als Ehre, mehr Sinn als Leere 
Für viele Menschen beginnt in der zweiten Hälfte des Lebens eine 
Neuorientierung. Nicht mehr der berufliche Erfolg ist maßgeblich, 
die Suche nach Sinn und Erfüllung beginnt.  
Häufig führt das zu dem Wunsch, sich im Ehrenamt zu engagie-
ren. Doch wie findet man den geeigneten Bereich, wie weiß man 
auf Anhieb, in welcher Richtung man so etwas wie Erfüllung fin-
den kann? 

Neben den zentralen Vermittlungsdiensten im Ehrenamt, die 
Hannover anbietet, sind wir überzeugt, dass das freiwillige Enga-
gement im eigenen Stadtteil, in der eigenen Gemeinde, in der 
Nachbarschaft am schönsten ist.  
Suchen Sie bereits nach einem Ehrenamt oder sind Sie noch am 
Überlegen, wie Sie Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten einbringen 
können? 
Wir sind ebenfalls vielseitig ehrenamtlich unterwegs und bieten 
einmal im Vierteljahr einen Ehrenamtlichen-Afternoon-Tea in der 
näheren Nachbarschaft an. Seien Sie herzlich eingeladen, bei Tee 
und Kaffee, bei Sandwiches und Kuchen, in Gesprächen und in 
geselliger Runde, die verschiedenen ehrenamtlichen Bereiche 
kennen zu lernen. 
Unser nächstes Treffen ist am Donnerstag, dem 13. August ab 
17 Uhr, im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindehaus am Roderbruch-
markt 18. Sie sind herzlich eingeladen. 
Einen Versuch wäre es wert, oder? Denn aus eigener Erfahrung 
wissen wir, dass die psychologischen Studien Recht haben: Frei-
willige und Ehrenamtliche sind glücklicher! Haben Sie noch eine 
Frage? Schreiben Sie mir gerne unter Daniela.Selberg@web.de 

 Daniela Selberg 

 

Regionales         
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 Aktuelles aus 

Dietrich-Bonhoeffer

Gute-Nacht-Kirche in der  
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
Im Sommer laden wir herzlich ein zur Gute Nacht Kirche, diesmal 
am Montag, dem 15.6. und am 17.8. um 17.30 Uhr in die 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. Die Gute-Nacht-Kirche ist ein Ange-

bot für Kinder (0-7 Jahre), ihre Eltern 
und Großeltern sowie für alle Inte-
ressierten. Die kleine, etwa 45-mi-
nütige „Familien-Andacht", die be-
gleitet wird vom Eichhörnchen Erna, 
Liedern und spannenden Geschich-
ten, findet statt jeweils am dritten 
Montag im Monat. 
Das Team freut sich auf Euch! 

 
 

Licht und Schatten – Ein inspirierender  
Stadtteilgottesdienst in unserer Nachbarschaft 
Wer kennt schon alles im Roderbruch?  
Wo treffen sich Kinder und Jugendliche, Senioren und wo sind 
Begegnungsmöglichkeiten dazwischen?  
Ein neuer unverstellter Blick auf den Roderbruch soll Liebgewon-
nenes und Unbekanntes in den Blick nehmen.  
Dazu laden in unregelmäßigen Abständen das Flüchtlingsnetz-
werk im Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover und das Diakonische 
Werk Hannover zu einem Stadtteilgottesdienst mit „Licht und 
Schatten" in die Ev.-luth. Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde am Ro-
derbruchmarkt 18 ein. 
Feiern Sie am 26. Juli um 15 Uhr mit und begleiten Sie uns auf 
dem ersten spannenden und anregenden Gang durch unsere 
Nachbarschaft (weitere Termine am 16.8. und 6.9.).  

Gemeinsamer Beginn und 
abschließender Austausch 
bei Wasser, Kaffee und ei-
nem Segenswort in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kir-
che runden diesen Gottes-
dienst ab und wir feiern im 
Spazierengehen unsere 
Nachbarschaft und den 
Stadtteil. Markus Lesinski 

 
Lernort Kirche 
Ostersonntag sehr früh am Morgen. Der Kirchraum liegt im Dun-
keln. Es ist noch kalt. Schweigend oder leise wispernd setzen sich 
die Menschen nach und nach und warten. Der Karfreitag hat den 
Altar leer geräumt. Ich beginne, mich schwermütig zu fühlen, al-
leine. Dann erklingt der Chor vor der Türe, klagend. Gesänge, die 
die Melancholie des Moments noch verstärken. Tief falle ich in 
diese Traurigkeit, verbiete sie mir nicht.  
Und dann kommt das Licht. Die Osterkerze mit dem flackernden 
Feuer wird in einer gesungenen Prozession hereingetragen, sie 
beginnt das Dunkel zu erhellen. Später werden wir alle unsere ei-
gene Kerzen daran entzünden dürfen. Das ist so eine wohltuende 

Erfahrung. Ja, im Leben geht es nicht immer lustig zu. Da sind 
häufig die Momente, in denen man alles schwarz sieht, in denen 
man versinkt in Trauer. Aber hier, an diesem Morgen, erspüre ich 
dieses „das wird wieder!“ und ich wünsche mir, dass junge Men-
schen immer wieder, mit jedem Osterfest, nicht im Kopf, sondern 
im Herzen, dieses stärkende Gefühl mit ins „unberechenbare“ Le-
ben nehmen könnten... Daniela Selberg 

 

Weltgebetstage laden immer wieder neu ein 
Dieses Jahr hatten Christinnen aus Nigeria am traditionell ersten 
Freitag im März zu einem weltumspannenden Gottesdienst auch 
in unsere Gemeinde eingeladen.  
Vorbereitet und mit uns mitgestaltet haben diesen auch Frauen 
aus der benachbarten katholischen St. Martin-Gemeinde und der 
evangelischen Freikirchlichen Gemeinde Roderbruch.  

Durch die musikalische Unterstützung von Tatiana Mardari, Lei-
terin des Chors Klingende Runde und durch viele Singbegeisterte 
aus unserem Stadtteil, war dieser Gottesdienst sowohl beschwin-
gend wie auch ergreifend. Denn die Anteilnahme an dem schwe-
ren Stand der Christen in Nigeria, die immer wieder unter Verfol-
gung zu leiden haben, bewegte alle.  
Mit den Worten einer Teilnehmerin: „Es hat mich beeindruckt, wie 
die nigerianischen Frauen trotz widriger Umstände aus ihrem 
Glauben Kraft ziehen. Zuerst fand ich das Gebet mit den vielen 
Fragen am Schluss etwas merkwürdig, aber dann habe ich ver-
standen, dass es ein gemeinsames „wir bleiben standhaft“ bedeu-
tet. Das fand ich klasse!“  
Beim gemeinsamen Ausklang im Anschluss teilten sich alle die  
typisch nigerianischen Suppen, Brote, Reisgerichte, Salate und 
Desserts, die das Team vorbereitet hatte und es schmeckte richtig 
gut!. Es hat sogar für die vielen Menschen gereicht, die gekom-
men sind, und nichts ist übrig geblieben! 
Der erste Freitag im März 2027 ist der 5.3. und wir feiern wie-
der gemeinsam, diesmal in der St. Martin-Gemeinde.  
Schon zum Vormerken!                   Sina Schaefers und das Team 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 

   5

Aktuelles aus 

Dietrich-Bonhoeffer und Groß-Buchholz

Danke! 
Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf 
meine Verabschiedung am Oster-
sonntag 2026 zurück. 
So viele herzliche Worte, gute Wün-
sche, wunderbare Musik und persön-
liche Gespräche, so viele leuchtende 
Blumen und Geschenke, so viel Enga-
gement und Tatkraft haben diesen 
Tag für mich zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht. Die Erinnerung daran 
wird mich noch lange begleiten. Da-
rum: Danke! 
Die gemeinsame Zeit in unseren bei-

den Kirchengemeinden war für mich ein wertvoller Weg voller 
Begegnungen, Glaubenserfahrungen und lebendiger Gemein-
schaft. Für all das, was wir miteinander teilen durften, danke ich 
von Herzen. 
Ich wünsche Ihnen und euch allen Gottes Segen, Hoffnung und 
Freude für die Zukunft. Möge das Licht von Ostern uns alle wei-
terhin begleiten und stärken. 
Mit herzlichen Grüßen aus Hildesheim und Hannover 
Ihre und eure Anna Schwengber     Foto: privat 

 
Pfarramts-Situation in Dietrich-Bonhoeffer und 
Groß-Buchholz 
Und auf einmal ging es sehr schnell: Am Ostersonntag wurde Pn. 
Anna Schwengber verabschiedet und am Ostermontag ging Pn. 
Kreuer in Mutterschutz. Während letztere planmäßig im Sommer 
2027 zurückerwartet werden kann, müssen wir auf erstere ver-
zichten: Wie sie selbst sagt, war sie gerne in unseren beiden Ge-
meinden – ihr Wechselwunsch gründete allein darin, eine bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erreichen.  
Das konnten wir alle gut verstehen – gleichwohl sind wir traurig 
über den Weggang, denn es war eine schöne Zusammenarbeit! 
Glücklicherweise wurden uns kurzfristig zwei Personen für die 
Vertretung besorgt: Pn. Inken Richter-Rethwisch bis zum Som-
mer und Pastor i.R. Karl-Martin Voget (der auch schon früher hin 
und wieder Gottesdienste bei uns in Matthias gehalten hat) für 6 
Monate als sogenannter Gastdienstler – mit der Möglichkeit zur 
Verlängerung.  
Die beiden unterstützen dankenswerterweise kräftig bei Gottes-
diensten und Kasualien.          Pn. Löhr  

 
Fusionsprozess Dietrich-Bonhoeffer  
und Groß-Buchholz 
Der angekündigte Fusionsprozess beider Gemeinden schreitet 
mit vielen Sitzungen und Gesprächen gut voran.  
Zum Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes waren beide Kir-
chenvorstände u.a. mit der Abstimmung des Namens der neuen 
Kirchengemeinde beschäftigt (unter Berücksichtigung der einge-
reichten Vorschläge). Wir hoffen auf entsprechende Genehmi-
gung durch das Landeskirchenamt, das hierfür wie für die Siegel-
gestaltung entsprechende Regelungen erlassen hat.         Pn. Löhr 

Gottesdienst zur Begrüßung des  
neuen Konfirmandenjahrgangs 
Wir freuen uns sehr, dass sich wieder viele Jugendliche zur Kon-
firmandenzeit 2026/2027 in den Kirchengemeinden Dietrich-
Bonhoeffer und Groß-Buchholz angemeldet haben. An einem 
gemeinsamen Konfirmandentag am Samstag, dem 13. Juni 
werden die neuen „Konfis“ sich und das Team kennenlernen kön-
nen. Und dann möchten wir alle neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden herzlich in einem Gottesdienst begrüßen, den wir 
in der Dietrich-Bonhoefferkirche feiern werden. 
Dazu laden wir ein am Sonntag, dem 14. Juni um 10 Uhr. Ein-
geladen sind besonders die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden mit ihren Familien, aber natürlich auch alle anderen Ge-
meindeglieder. Danach wird dann die Konfirmandenzeit in den 
Gruppen am Dienstag und Mittwoch beginnen.          Dn. Jörs 

 
Jugend-Kanutour 2026 
Auch dieses Jahr wollen wir mit euch auf Kanutour gehen! Das 
gemeinsame Wochenende vom 19. bis zum 21. Juni verbringen 
wir auf dem direkt am Wasser gelegenen Zeltplatz in Winsen (Al-
ler). Dort wollen wir gemeinsam mit euch campen und Samstag 
auf der Örtze paddeln. 
Wenn du zwischen 13 und 16 Jahren alt bist, gerne paddelst oder 
es gerne mal ausprobieren möchtest, bist du bei uns genau rich-
tig.  
Für weitere Infos zum Beispiel über unsere Kleingruppentipis 
zum Schlafen und die An- und Abreise melde dich gerne bei uns. 
Den Flyer zur Freizeit findest du in der Gemeinde und auf der 
Website. 

Wir freuen uns wie immer riesig auf das Wochenenderlebnis mit 
euch. 
Euer Kanutourteam  
Ansprechpartner:  
Inga Wendt Sebastian Nolte  
Tel. : 0172 8061355 Tel. : 0176 64771577 
Mail: jugend-kanutour@t-online.de      Inga Wendt 
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Konfirmation am 26.4.26 in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
mit Dn. Jörs und P.i.R. Voget             Foto: Andreas Winterhalter 

 
 
 
 
 
 
 
 

Konfirmation am 25.4.26 in der Matthiaskirche  
mit Dn. Jörs und P.i.R. Voget             Foto: Andreas Winterhalter 

 

 

Aktuelles aus 

Dietrich-Bonhoeffer und Groß-Buchholz

Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottesdienst am 28. Juni um 10 Uhr 
Ein festlicher Gottesdienst ist in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde zum 55-jährigen Gemeindejubiläum am 28. Juni um 10 Uhr 
mit Pastor im Ruhestand K.-M. Voget geplant. Gestaltet wird dieser besondere Gottesdienst sowohl vom Projektchor unter der Leitung 
von Volker Janssen (ebenso an der Orgel) wie auch dem Posaunenchor unter der Leitung von Claudia Rittmeier. Wir feiern die vielen 
Jahre des Bestehens, halten inne und können auch Abschied nehmen, um uns dem Neuen zuzuwenden: gemeinsam mit der Gemeinde 
Groß-Buchholz in die Zukunft zu gehen. Was sonst noch an Festlichem geplant ist, wird bekannt gegeben. Seien Sie dabei!

Unsere Konfirmierten 2026 
Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen Gottes Segen auf allen kommenden Wegen!



Nachruf auf Ruth Böttcher  
Am 20. April verstarb im Alter von 94 Jahren unsere ehemalige 
Küsterin Ruth Böttcher. Frau Böttcher war 21 Jahre lang (von 
1974–1995) Küsterin im Gemeindezentrum „In den Sieben Stü-
cken“ im Berkowitzweg. In dieser Zeit hat sie sich sehr liebevoll 
und gewissenhaft um die Gottesdienste dort und das ganze Ge-
meindeleben gekümmert.  
Sie hat nicht nur das Haus und den großen Garten „in Schuss“ 
gehalten, sondern sie hat auch dafür gesorgt, dass sich alle Al-
tersgruppen, vom Kleinkind bis zu den Senioren, in „Sieben Stü-
cken“ wohlgefühlt haben. So gab es zum Kinderfasching selbst 
gebackene Krapfen oder auch leckere Schokoladentorte für den 
Seniorenkreis. Auch ihre Kochkünste kamen beim Kirchenkaffee, 
das an jedem ersten Sonntag im Monat im Gemeindehaus der 
Matthiaskirche stattfand, zur Geltung, wenn Frau Böttcher dort 
ein leckeres Essen für alle zauberte. Zusammen mit ihrem Mann 
Horst, der unser Küster an der Matthiaskirche war, und den drei 
Kindern wohnte sie dort in der Küsterwohnung. Frau Böttcher 
war unserer Gemeinde auch noch lange nach dem Eintritt ins 
Rentenalter sehr verbunden. Sie kochte Suppe beim Basar, war 
Mitglied im Spielkreis Theater und hielt gerne den Kontakt. Frau 
Böttcher wird uns als die „Seele des Gemeindezentrums Sieben 
Stücken“ immer in guter Erinnerung bleiben. Wir danken ihr sehr 
und bitten Gott um Trost für ihre Angehörigen. 
Im Namen der Mitarbeitenden          Dn. Jörs 

 
Krabbelgottesdienste in der Matthiaskirche mit der 
Matthiasmaus  
…feiern wir sechs bis acht Mal im 
Jahr sonnabends um 10.30 Uhr 
in der Matthiaskirche, für Kinder 
mit Ihren Eltern, Großeltern, Paten, 
Geschwistern. Die Allerkleinsten 
lernen schon mal die Atmosphäre in der Kirche kennen, auch mit 
Gesang und Orgelmusik. Kindergartenkinder und junge Grund-
schulkinder erleben biblische Geschichten oder Grundbegriffe 
des christlichen Glaubens: mal szenisch dargestellt, mal illus-
triert, und immer kommentiert oder hinterfragt von der Matthi-
asmaus. Und wir basteln jedes Mal. Unser nächster Termin im 
Sommer ist am 29. August.          
Das Team  
Anna Birkenstock und Ilka Hampe-Ehlers 

 

 

 

 
 

 

Grillfeier für die Ehrenamtlichen 
Es ist wieder soweit: Am Freitag, 26. Juni 2026 ab 17 Uhr fin-
det im Gemeindesaal der Matthiaskirche eine Grillfeier statt. Da-
zu sind alle Ehrenamtlichen der Kirchengemeinde Groß-Buch-
holz sehr herzlich eingeladen. Bei einem leckeren Bratwürstchen 
und Kartoffelsalat lässt es sich bestimmt nett plaudern und 
scherzen. Über eine große Anzahl von Feiernden würden wir uns 
sehr freuen. Wenn möglich, bitten wir um eine Voranmeldung 
über das Gemeindebüro. 
Im Namen des Kirchenvorstands            Christian Jantos 
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Matthiaskirche 
Groß-Buchholzer Str. 8

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
Roderbruchmarkt 18

  10.00 P.i.R. Voget mit Kirchenchor

  10.00 Uhr Pn. Löhr * T

  10.00 Pn. Richter-Rethwisch   KK

  10.00 

  10.00 Pn. Löhr * T   KK

   Sommerkirche in Dietrich-Bonhoeffer

  10.00 Pn. Löhr

   Sommerkirche in Dietrich-Bonhoeffer

  10.00 P.i.R. Voget * W

  Sommerkirche in Dietrich-Bonhoeffer

  17.00 Einschulungs-Gottesdienst 
           Pfr. Kurth (dazu S. 7)

  10.00 Pn. Löhr   KK

  10.00 NN

  10.00 NN

  10.00 P.i.R. Voget * T

  10.00 NN

  10.00 Pn. Löhr

  10.00 Pn. Löhr * T

  10.00 Pfr. Dr. Löhr

  10.00 Pn. Löhr

  10.00 Pn. Löhr * W

  10.00 Prädikantin Schaefers 
           und Klingende Runde 

  10.00 P.i.R. Voget

  10.00 P. Waterstraat

  10.00 

  Sommerkirche in Matthias

  10.00 Pn. Richter-Rethwisch * T/W

   Sommerkirche in Matthias 

  15.00 Stadtteilgottesdienst  
          Licht und Schatten (dazu S. 4)

  Sommerkirche in Matthias

  10.00 Pn. Richter-Rethwisch * T/W

  17.00 Einschulungs-Gottesdienst 
   P. Voget und Frau Rodriguez (dazu S. 6)

  15.00 Stadtteilgottesdienst  
          Licht und Schatten (dazu S. 4)

  10.00 Prädikantin Schaefers

  10.00 Lektor Löhr mit Posaunenchor
  15.00 Stadtteilgottesdienst 
          Licht und Schatten (dazu S. 4)
  10.00 Gottesdienst zum Frauensonntag 
           Prädikantin Schaefers

  10.00 Pn. Kreuer KK

 

 

  

  10.00 NN

  10.00 Pn. Richter-Rethwisch * T/W

 

  10.00 Pn. Richter-Rethwisch

  10.00 

  

 

  31.5.   Trinitatis

    7.6.  1. So nach Trinitatis

  14.6.   2. So nach Trinitatis

  21.6.   3. So nach Trinitatis

  28.6.   4. So nach Trinitatis

    5.7.   5. So nach Trinitatis

  12.7.   6. So nach Trinitatis

  19.7.   7. So nach Trinitatis

  26.7.   8. So nach Trinitatis

    2.8.   9. So nach Trinitatis

    9.8.  10. So nach Trinitatis

  14.8.  Freitag

  16.8.  11. So nach Trinitatis

  23.8.  12. So nach Trinitatis

  30.8.  13. So nach Trinitatis

 
    6.9.  14. So nach Trinitatis

  13.9.  15. So nach Trinitatis

   19.4   2. Sonntag nach Ostern 
            Miserikordias Domini

   24.4..  Freitag

   25.4.   Samstag

  26.4.   3. Sonntag nach Ostern Jubilate 

   3.5.   4. Sonntag nach Ostern Kantate

     9.5.  Samstag

  10.5.   5. Sonntag nach Ostern Rogate

  14.5.   Donnerstag Himmelfahrt

  17.5.   6. Sonntag nach Ostern Exaudi

  24.5.   Pfingstsonntag

  25.5.   Pfingstmontag

  31.5.   Trinitatis

Gottesdienste         Änderungen vorbehalten 

  10.00 gemeinsamer Gottesdienst in Dietrich-Bonhoeffer   
          mit Begrüßung der Konfirmanden P.i.R. Voget/Dn Jörs und Team

      *    Abendmahl  
     W   Wein 
      T   Traubensaft 
     KK  Kirchenkaffee 

  10.00 Gemeinsamer Gottesdienst in Dietrich-Bonhoeffer zum 55-jährigen  
       Gemeindejubiläum, P.i.R. Voget mit Projektchor und Posaunenchor (dazu S. 6)
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Trinitatiskirche 
Uhlandstr. 33

  10.00 P. Pasewark   KK

  10.00 Prädikantin Pohl   KK

  10.00 P. Pasewark   KK

  10.00 P. Seliger * T   KK

  

  10.00 Prädikantin Zinke   KK

  10.00 Prädikantin Zinke * T   KK

  

  18.00 Einschulungs-Gottesdienst  
          P. Pasewark 

  10.00 P. Pasewark   KK

  10.00 P. Seliger   KK

  

  10.00 P.i.R. Sossna   KK

  10.00 Prädikantin Pohl  KK

  10.00 Prädikantin Pohl  KK

  19.00 Bußgottesdienst  
           P. Pasewark
  10.00 Konfirmation mit Posaunenchor 
          P. Pasewark

St. Johannis-Kirche 
Anderter Str. 40

 
  Trinitatiskirche Misburg 
 
  Kindergottesdienst an jedem  
  letzten Samstag im Monat 
  um 10 Uhr  
  (nicht in den Schulferien) 
  am 27.6. und 29.8.

  Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
  Roderbruch 
 
  Kindergottesdienst in Matthias 
 
  Gute-Nacht-Kirche am Montag, 
  15.6. und 17.8. um 17.30 Uhr 
 
  Bitte achten Sie auf Aushänge oder 
  die Homepages der Gemeinden mit 
  aktuellen Informationen.

 Matthiaskirche Groß-Buchholz 
 
 Kindergottesdienst am Sonntag, 
 7.6. und 30.8. um 10 Uhr  
 
 Krabbelgottesdienst am Samstag, 
 29.8. um10.30 Uhr 

  10.00 P. Pasewark *T   KK

  10.00 P. Pasewark mit Taufe   KK

  10.00 Pn. Pasewark   KK

  10.00 P. Pasewark   KK

  10.00 P. Pasewark   KK

  10.00 P. Seliger * T   KK

  11.00 Vorstellungsgottesdienst der  
      Konfirmand:innen, Pn. Winkelmann

  18.00 Abendmahlsgottesdienst T 
           Pn. Winkelmann
  10.00 Konfirmation mit Kantorei 
           Pn. Winkelmann

    10.00 P. Pasewark  KK

Änderungen vorbehalten       Gottesdienste 

  
  Gottesdienste in 
 Altenheimen 
  (Die Termine werden in den 
  Einrichtungen bekannt gegeben.) 
  In folgenden Häusern sind wir  
  regelmäßig zu Gast: 
   
  Dietrich-Bonhoeffer 
  mediterra Altenzentrum 
  Warburghof 3 
  
  GDA Wohnstift 
  Osterfelddamm 12 
  Pn. Richter-Rethwisch 
  
  Groß-Buchholz 
  Maternus Seniorencentrum 
  Gehägestr. 24 E (freitags um 16 Uhr 
  nach Absprache) 
  
  Alten- und Pflegeheim „Landhaus“ 
  Podbielskistraße 374 (an jedem  
  3. Donnerstag in den geraden  
  Monaten um 15.30 Uhr) 
  
  Misburg 
  Misburger Seniorenzentrum 
  Am Seelberg 19 
                                                11   
                                                

31.5.

7.6.

14.6.

21.6.

28.6.

5.7.

12.7.

19.7.

26.7.

2.8.

9.8.

14.8. 
Freitag

16.8.

23.8.

30.8.

6.9.

13.9.

19.4.

 26.4.

3.5.

  9.5. 
    Sa

10.5.

  15.2.

17.5.

 24.5.

 25.2. 
Mitt-

31.5.

  11.00 Familiengottesdienst mit Kinder- 
  chor, P. Seliger anschl. Grillen, Kaffee   
  und Kuchen, Basteln für Kinder  
  (dazu S. 12)
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Ayliva-Andacht  
Ayliva? Wer ist das? Das ist meist das erste, was man hört, wenn 
man diese Sängerin erwähnt. Dann kommt meist die Erklärung: 
Ayliva ist eine Sängerin, die durch eine Sprachnachricht ihres Ex’s 
sehr beliebt geworden ist. Ok, das hat man dann immer schon 
sehr schnell verstanden, aber was genau hat sie jetzt mit Kirche 
zu tun? 
Genau mit der Frage haben wir uns vom JMK beschäftigt, beim 
Brainstormen kamen uns einige Gedanken dazu, wie wir aus ein 
paar Liedern und einer coolen Idee eine Andacht zusammenstel-
len können, um alle zusammenzubringen. 
Wer nun neugierig geworden ist und Lust hat, uns dabei zu be-
gleiten, kann am 5.6.2026 um 18.30 Uhr in die St. Johannis-
Kirche kommen. Es sind alle ganz herzlich eingeladen. Lasst euch 
von Ayliva sowie von uns verzaubern. 
Wir freuen uns sehr auf euch.          Der JMK 

 
Abendmusiken in der St. Johannis-Kirche 

Wenn die Seele tief in Gram und Kummer, 
Ohne Freunde, stumm, verlassen, liegt, 
Weckt ein Ton, der sich elastisch wiegt, 
Magisch sie aus ihrem Todesschlummer. 

– Johann Gottfried Seume, 1804 
 
In der Musik kann es gelingen, dem Unaussprechlichen nachzu-
spüren und Ausdruck zu verleihen. Wie gut das tut! Bereits die 
alttestamentliche Erzählung von Hirtenjunge David, der die ‚bö-
sen Geister‘ des Königs Saul durch sein Harfenspiel zu vertreiben 
weiß, berichtet von dieser heilsamen Wirkung der Musik (vgl. 
1. Sam 16, 23). Doch nicht allein „Gram und Kummer“, die per-

sönlichen Erfahrungen von Verlust und Einsamkeit, von Überfor-
derung und Zweifel, lassen sich durch Musik ausdrücken und ver-
arbeiten. Umgekehrt treten die Freuden und Glücksmomente des 
Lebens, die im Alltag nicht selten unreflektiert bleiben oder gar 
selbstverständlich werden, durch die Musik wieder stärker ins Be-
wusstsein. 
Seien Sie herzlich eingeladen zur diesjährigen Konzertreihe. Stu-
dierende der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hanno-
ver und der Hochschule für Musik Würzburg präsentieren vielfäl-
tige Programme zum Innehalten, Nachspüren und Weiterdenken.           

           Fabian Makowski 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannistag-Grillfest für alle ehrenamtlichen  
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
Zahlreiche Ehrenamtliche enga-
gieren sich in unserer Gemeinde 
und ohne diese Hilfe wären viele 
Dinge gar nicht machbar. Wir 
möchten von ganzem Herzen 
„Danke“ sagen für Ihr Engage-
ment und die von Ihnen geleiste-
te Arbeit und laden Sie herzlich 
zum traditionellen „Johannisgril-
len“ ein am Mittwoch, 24. Juni ab 18 Uhr auf der Wiese neben 
der St. Johannis-Kirche, Anderter Str. 40. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  Claudia Siegert 
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Vom Kirchentag inspiriert:  
Gemeinsam Zukunft schenken  

So manche Kirchentage haben wir besucht. Ob zu zweit, mit un-
seren Kindern oder mit guten Freunden aus unserer Gemeinde. 
Stets kamen wir beseelt von diesen Großereignissen nach Hause. 
Der Kirchentag letztes Jahr in Hannover berührte unsere Herzen 
jedoch in besonderem Maße.  
Diesmal wollten wir selbst Gastgeber sein. Mit Mary, Martin, Lucy 
und John kamen zwei liebenswerte Pastoren-Ehepaare aus Kenia 
in unser Haus. Ihr Glaube, ihre Herzlichkeit und ihre Lebensfreude 
haben uns tief berührt und begleitet – weit über diese Tage hi-
naus. 
Anfang des Jahres folgten wir ihrer Einladung nach Nairobi. Und 
wir tauchten ein in eine wunderbare Gemeinschaft voller Zunei-
gung und Offenheit. Besonders bewegend waren unsere Besuche 
im Ebenezer Children’s Home, das von unserem neuen Freund 
Martin mit großem Engagement geleitet wird. Hier leben Kinder, 
die sich in Slums allein herumschlagen mussten, im Wald ausge-
setzt oder sonst ohne Hoffnung irgendwo aufgesammelt wurden. 
Zusammen mit seinem Team ermöglicht Martin diesen Kindern 
einen Neuanfang in Würde und Glauben an sich selbst und an 
Gott. 
Die Lebensmittel erhalten sie aus Spenden aus den umliegenden 
Gemeinden. Doch die Küche selbst ist mehr als marode. Mit un-
dichtem Dach, defekten Ofenrohren und stark abgenutzter Aus-
stattung ist das Kochen – nicht nur zur Regenzeit – eine tägliche 
Herausforderung. 
Schnell war uns klar: Diese Küche muss dringend renoviert wer-
den. 
Uns ist bewusst, dass es viele soziale Projekte gibt. Und doch 
haben wir Martin und seinem Team versprochen zu schauen, 
ob wir zu Hause Menschen finden, die sie bei der Renovie-
rung der Küche finanziell unterstützen wollen. Für die kom-
plette Renovierung werden etwa 5.500 € benötigt. Das ist viel 
Geld, das wissen wir. Wenn mit uns jedoch 54 weitere Menschen 
bereit wären, jeweils 100 € zu spenden, kann eins der drängends-
ten Probleme des Heims gelöst werden. 
 
 
 
 

Infoveranstaltung am Donnerstag, 25. Juni um 16 Uhr im 
Gemeindesaal der Trinitatiskirche 
Wenn Sie mehr über das Ebenezer Children's Home, das Küchen-
projekt und unseren Spendenaufruf erfahren möchten, laden wir 
Sie am 25. Juni um 16 Uhr in die Trinitatiskirche ein. Hierzu halten 
wir auch kenianischen Tee und frische Mandazi – ein beliebtes 
kenianisches Süßgebäck – für Sie bereit.  
Als Dankeschön für die Unterstützung möchten wir allen 
Spenderinnen und Spendern, die sich mit 100 € an dem Pro-
jekt beteiligen, gern etwas zurückgeben. Hierzu haben wir uns 
drei verschiedene Unternehmungen ausgedacht. Wählen Sie eine 
davon aus und nehmen Sie gern einen Ihrer Lieblingsmenschen 
mit, denn unsere Einladung gilt jeweils für zwei!  
1. Afrikanischer Themenabend am Freitag, 17. Juli um 
18 Uhr mit leckerem afrikanischem Buffet, Getränken und an-
schließendem Spielfilm 
2. Englische Tea-Time am Samstag, 1. August um 15.30 Uhr 
mit Begrüßungssekt, Tee, herzhaften Sandwiches, Scones, Clotted 
Cream und Marmelade sowie einem süßen Abschluss 
3. Äppelwoi trifft Lütje Lage, Sightseeing (ca. 2,5 Std.) am 
Samstag, 15. August um 14 Uhr – ein Frankfurter erklärt die 
Nordstadt. Spannend, unterhaltsam, kulinarisch hessisch. 
Und so können Sie helfen: 
Schreiben Sie uns eine Mail mit dem Betreff „Küchenprojekt Ebe-
nezer“ an a.p.hoefner@t-online.de. Darin nennen Sie uns bitte 
Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und Ihre gewünschte Danke-
schön-Einladung. Den Spendenbetrag können Sie uns persönlich 
bei einer der Veranstaltungen in bar übergeben oder direkt an das 
Kinderheim überweisen – die Kontodaten teilen wir Ihnen auf 
Wunsch gern mit. 
Ihre Spende werden wir zu 100 % an das Ebenezer Children's 
Home weiterleiten. Sämtliche Ausgaben für die aufgeführten Ver-
anstaltungen, Bankgebühren etc. werden von uns persönlich ge-
tragen. 

Wir danken Ihnen, dass Sie sich die Zeit für unser Anliegen ge-
nommen haben, und hoffen auf viele engagierte Unterstützerin-
nen und Unterstützer. 
Es grüßen Sie herzlich 
Antje und Peter Höfner, Spechtkehre 51, 30627 Hannover,  
Tel. 5442466     Peter Höfner 



Einladung zum Konfirmationsjubiläum 
Am 18. Oktober 2026 um 11 Uhr laden wir Sie herzlich zu Ih-
rem Konfirmationsjubiläum in die St. Johannis-Kirche ein. Der 
Festgottesdienst mit Posaunenchor (P. Pasewark) beginnt um 
11 Uhr. Eingeladen sind der Jahrgang 1976 – Goldene Konfirma-
tion, Jahrgang 1966 – Diamantene Konfirmation, Jahrgang 1961 
– Eiserne Konfirmation, Jahrgang 1956 – Gnadenkonfirmation u. 
älter. 
Alle Jubilare, die im Jahr 1976 und 1966 in der Trinitatiskirche 
konfirmiert wurden, laden wir auch zu diesem Festgottesdienst 
ein. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen kleinen Im-
biss und Sie haben die Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Erinnerungen auszutauschen. 
Die ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden werden – 
soweit die Adressen bekannt sind – von uns schriftlich eingela-
den. Sollten Sie noch Kontakt zu ehemaligen Mitkonfirmanden 
haben, dann geben Sie diese Information bitte weiter.  
Bitte melden Sie sich per Mail kg.misburg@evlka.de oder telefo-
nisch 0511 585234 an. Wir freuen uns auf Sie!  Claudia Siegert 

 

Wie wird eine Orgel gestimmt 
Eine Orgel ist ein Tasteninstrument wie ein Klavier. Mein Klavier 
hat insgesamt 212 Saiten, die mit 88 Tasten bedient werden 
(mehrheitlich 2 und 3 Saiten pro Taste). Mit einem Hebel (Stimm-

hammer) wird an ei-
ner Schraube (Stimm-
wirbel) gedreht und 
damit die Saitenspan-
nung angepasst. Da-
zu sitzt der Klavier-
stimmer auf dem Kla-
vierhocker vor dem 
Klavier, drückt mit ei-
ner Hand die Taste 
herunter und mit der 
anderen Hand spannt 
er die Saite. Die Kir-
chenorgel der Trinita-
tiskirche hat insge-
samt 1.274 Pfeifen, 
die mit 86 Tasten be-

dient werden (18 Register, teilweise mehr als eine Pfeife pro Tas-
te) . Der Orgelstimmer von der Fa. E. Hammer Orgelbau hat zuerst 
alle Pfeifen einmal durchgehört und dabei die zu stimmenden 
Pfeifen aufgeschrieben, das waren immerhin auch 316 Stück, also 
rd. 25 % der Pfeifen. Anders als der Klavierstimmer braucht der 
Orgelstimmer eine zweite Person als Tastenhalter, da die Pfeifen 
von der Orgelbank nicht er-
reichbar sind. Der Orgelstim-
mer ruft die genaue Tonbe-
zeichnung, der Tastenhalter 
drückt die Taste.  Er drückt 
die Taste so lange, bis er ein 
„weiter“ hört. Die Labialpfei-
fen (Lippenpfeifen, Tonerzeu-
gung durch brechenden 
Luftstrom) werden mit einem 
stabförmigen Spezialwerk-
zeug mit einem spitzen Kegel 
an dem einen und einem 
Trichter an dem anderen En-
de (Stimmhorn), die Lingual-
pfeifen (Zungenpfeifen, Ton-
erzeugung durch schwingen-
de Metallzunge) mit einem 
Flacheisen (Stimmmesser) 
gestimmt. Der ganze Vorgang hat rd. 5,5 Std. reine Arbeitszeit pro 
Person gedauert.                                       Detlef Schmidt 

 
Bild 1 Orgelstimmer und Tastenhalter 
Bild 2 Stimmhörner für Lippenpfeifen 
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Walt Kracht & His Orchestra 
am 7. Juni 2026 um 17 Uhr in der St. Johannis-Kirche, An-
derter Str. 40, 30629 Hannover. Walt Kracht & His Orchestra ge-
stalten in diesem Jahr ein Sommerkonzert und präsentieren ein 
neues beschwingtes Programm in Form eines fröhlichen, unter-
haltsamen Nachmittags mit moderner internationaler Tanz- und 
Unterhaltungsmusik im Big Band Sound. 
Beschwingt, anders kann man es nicht sagen! So spielt sich WALT 
KRACHT mit seinem durch Funk und TV bekannten Orchester 
durch das Programm. Wippende Füße, klatschende Hände und 
fröhliche Gesichter sind wie bei jedem Auftritt des Orchesters 
programmiert. In diesem Jahr möchten wir Sie einladen zu einer 

Reise bekannter Ohrwürmer 
und Melodien. Mit Medleys 
u.a. von Glenn Miller, Richard 
Strauß; Udo Jürgens; Benny 
Goodman, James Last bis hin 
zu Andrew Lloyd Webber und 
den Beatles bereichern wir das 
Programm.Die Mitwirkenden 
bieten für jeden Publikumsge-
schmack etwas! Musikalische 
Beiträge für die Freunde des 

Big Band Sounds, von Musicals und der Unterhaltungsmusik so-
wie Titel aus dem Schlagerbereich und Pop fehlen nicht im Pro-
gramm – eine bunte Mischung! Als STARGAST tritt der bekannte 
Sologeiger und „König Georg von Hannover“ CHARLY NEUMANN 
auf! Er hat außerdem an diesem Tag Geburtstag! 
Vorverkaufsstellen: 
Buchhandlung das fenster zum buch, Buchholzer Str. 4, 30629 
Hann.-Misburg, Tel. 0511 5421772 
Buchhandel Sternschnuppe, Silberstr. 7, 30655 Hannover-Groß-
Buchholz, Tel. 0511 540145 
Tickets (freie Platzwahl) 24 Euro (19 Euro Schüler, Studenten und 
Versehrte mit Ausweis) 
(Busverbindung: Buslinie 125 nach Misburg/Anderten) 

   Walter Kracht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerkonzert des Kammerorchesters Kirchrode 
In diesem Jahr wird das Kammerorchester Kirchrode eines der 
beiden Sommerkonzerte in der Trinitatiskirche geben: Das Or-
chester ist der Gemeinde nicht unbekannt: letztes Jahr führten 
die Chöre der Misburger Kirchengemeinden und das Kammeror-
chester Kirchrode im Rahmen des Kirchentages zum wiederhol-
ten Mal das Bonhoeffer-Oratorium von Mathias Nagel auf. 

Am Samstag, dem 8. August, wird das Orchester um 19 Uhr 
mit einem bunten Programm von Purcell über Britten bis hin zu 
Bridge zu hören sein. Die Musizierenden freuen sich über viel Pu-
blikum. Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung! 

       Annika Weiß, Foto: Bernd Deiters 

 
 
 
Guter Rat  
An einem Sommermorgen  
da nimm den Wanderstab, 
es fallen deine Sorgen  
wie Nebel von dir ab. 
 
Des Himmels heitre Bläue  
lacht dir ins Herz hinein 
und schließt, wie Gottes Treue, 
mit seinem Dach dich ein. 
 
Rings Blüten nur und Triebe 
und Halme von Segen schwer, 
dir ist, als zöge die Liebe 
des Weges nebenher. 
 
So heimisch alles klingt 
als wie im Vaterhaus, 
und über die Lerchen schwingt 
die Seele sich hinaus. 
                                        Theodor Fontane 
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  Sozialzentrum Misburg e.V. 
  Dietger-Ederhof-Weg 4 
  Ambulanter Dienst   
  Tel. 0511 95983-15 
  Hospiz Telefon 0511 95983-13 
 
  Diakoniestation Nordost 
  Höfestraße 19 - 21, 30163 Hannover 
  Bürozeiten: Mo bis Do 8 bis 16 Uhr 
                    Fr 9 bis 15 Uhr 
  Tel. 0511 647480 
  nordost@dsth.de; www.dsth.de 
   
  Diakonisches Werk Hannover 
  Burgstraße 10, 30159 Hannover 
  Tel. 0511 3687-0   
  www.diakonisches-werk-hannover.de                     

  Diakoniestation Kleefeld/Roderbruch 
  Schweriner Str. 9, 30625 Hannover        
  Bürozeiten: Mo bis Do 8 bis 16 Uhr 
                    Fr 9 bis 15 Uhr 
  Tel. 0511 6555030 
  kleefeld@dsth.de; www.dsth.de                                                                                           
 
  Diakonisches Werk 
  Die Leine-Lotsen 
  Jugend- und Familienhilfe 
  Roderbruchmarkt 18, 30627 Hannover    
  (Gemeindezentrum)  
  Tel. 0511 26033322 
  team.roderbruch@dw-h.de 
   
   
 

  Sozialberatung bei  „Hallo Nachbar"  
  in der  Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde 
  Roderbruchmarkt 18  
  Tel. 0511 3687191  
  oder 0511 26033322 
  tanja.gongala@dw-h.de 
   
  Birkenhof Wohnstift Kirchrode 
  Kühnstr. 4, 30559 Hannover 
  Tel. 0511 5240-0 
  www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de 
   
  Fahrradwerkstatt 
  Daniela Selberg Tel. 017647795010

Diakonische Aufgaben | Beratung und Hilfe 

Der Pflegedienst Ihrer Kirchengemeinde:

Diakoniestation Kleefeld / Roderbruch
Schweriner Str. 9 · 30625 Hannover · Tel. 0511 / 65 55 030

Diakoniestation Nordost
Höfestr. 19–21 · 30163 Hannover · Tel. 0511 / 64 74 80

www.dsth.de

PFLEGEN IST FÜHLEN.



 
Dietrich-Bonhoeffer 
 
Taufe 
 
   7.9.   Theodor Elias Hüsemann 
 
 
Bestattungen 
 
   6.2.   Ellen Nikutowski  
           geb. Schlieker           92 
Jahre 
 20.2.   Gerda Treichel,  
           geb. Schreitling           98 
Jahre 
 13.3.   Margrit Ruppert,  
           geb. Hansen           85 Jahre 
   1.4.   Wolfgang Frenzel          95 Jahre 
   1.4.   Leni Hunze,  
           geb. Strauß           85 Jahre 
   2.4.   Bärbel Pokrandt, 
           geb. Lange           83 Jahre 
 10.4.   Elke Edelmann,  
           geb. Panzer           88 Jahre 
 28.4.   Marga Frank,  
           geb. Fischer           89 Jahre 
 
 

 

 
 

 
 
 
Groß-Buchholz 
 
Taufe 
 
   8.3.  Frederik Grote 
 
 

Trauung 
 
  2.5.   Ann-Kathrin und Lev Leenson 
 
 
Goldene Trauung 
 
 21.3.  Roswitha und Peter Sohns 
 
 
Bestattungen 
 

   3.2.  Günther Figiel                 78 Jahre 
   4.2.  Hajo Oertel                      93 Jahre 
 23.2.  Rolf Meier                       80 Jahre 
 26.2.  Gerd-Friedrich Backhaus   79 Jahre 
 27.2.  Helga Nicolai,  
          geb. Sprotte                     97 Jahre 
   3.3.  Peter-Friedel Böhm           84 Jahre 
   4.3.  Helmut Riemer            95 Jahre 

   9.3.  Walter Steinmüller            91 Jahre 
   8.4.  Friedi Heinemann,   
          geb. Dreyer,            93 Jahre 
 10.4.  Klaus Schneeberg             84 Jahre        
 17.4.  Margarete Wallström,  
          geb. Herter                       87 Jahre 
 23.4.  Klaudia Bienko                81 Jahre 
 28.4.  Ruth Böttcher                 87 Jahre 
 30.4.  Horst-Diethard Kurz        86 Jahre  
 
  

 
 
 

 
Misburg 
 
Taufen 
 
 22.2.  Susann Mosch 
   4.4.  Lio Schell 
 12.4.  Eleonora Arndt 
 12.4.  Luciano-Luis Arndt 
 12.4.  Miguel-Luis Arndt 
 26.4.  Tessa Charleen Paatsch 

          Tammo Horst 
 
 
Trauung 

  27.3. Tatjana Zanot und 
Simon 
          Zanot, geb. Moser 

 
 
Bestattungen 
 
 25.2.  Erich Janz                      79 Jahre 
 25.2.  Friedrich Heinrich 
          Schmerer                       90 Jahre 
 27.2.  Silke Schnittger,  
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Freud und Leid

Freuden sind un-
sere Flügel, 
Schmerzen unsere Sporen. 
                       Jean Paul

Freuden sind unsere Flügel, 
Schmerzen unsere Sporen. 
                        Jean Paul

Die Namen und Daten der Konfirmationen, Taufen, Trauungen 

und Bestattungen werden aus Gründen des Datenschutzes nur in 

der gedruckten Version des Gemeindebriefs veröffentlicht.



 
 Dietrich-Bonhoeffer 

 
 sonntags 
 10.00           Gottesdienst  
 11.00           Kaffee und Tee im Foyer 
 
montags 
 10.00–12.00  Interkultureller Frauentreff 
                    „Hallo Nachbar“ 
 16.30–17.30  Bastelzeit für Kinder  
                     am 1. und 3. Montag im Monat                       
 17.30–18.15  Gute-Nacht-Kirche  
                     am 15.6. und 17.8.  
 19.30–21.00  Posaunenchor 
 18.00–20.00  Frauen-Werkgruppe 
 
 dienstags 
 derzeit keine Angebote 
 
 mittwochs 
 14.00–16.30  Canastarunde 60+  
                     Fahrradwerkstatt n. V. 9562140 
 19.30–21.00  Projektchor (nach Absprache) 
 
 donnerstags 
 10.00–12.00  Eltern-Kind-Gruppe 
                    „Hallo Nachbar“, ein Angebot für 
                     Eltern u. Kinder von 0 bis 3 Jahre  
 17.00–18.30  Konfirmandenzeit 
 17.00–19.00  Afternoon Tea für Ehrenamtliche 
                     der Überbrücken-Gemeinden  
                     (offen für alle Interessierten) 
                     am 13.8. im MuKi-Raum  
 19.00–21.30  Kirchenvorstandssitzung 
                     (2. Do im Monat) 
  
 freitags 
 10.00-12.00   Internationales Näh-Café im  
                     MuKi-Raum 
 10.00–12.00   Sozialberatung  
                     nach Vereinbarung: 
                     Esther Fulst 0511 3687197 
                     esther.fulst@dw-h.de 
 10.00–12.00  Chor „Klingende Runde” 
 

 
 Misburg 
 
 sonntags 
 10.00 Gottesdienst 

 
 montags 
 15.00–19.00 Kinderblockflöten Anderter Str. 
 16.15 Kinderchor ab 6 Jahren         Uhlandstr. 
 17:00 Kinderchor 8 – 12 Jahre        Uhlandstr. 
 19.30 Posaunenchor                      Uhlandstr. 
 19.30 Anonyme Alkoholiker         Anderter Str. 
  
 dienstags 
 15.00–17.00 Offene Kirche            Anderter Str. 
 15.00–18.15 Kinderblockflöten         Uhlandstr. 
 17.00–19.00 Konfistunde            Anderter Str. 
 19.00 Kantorei Misburg Stimmbildung       

                            Uhlandstr. 
 20.00 Kantorei Misburg                  Uhlandstr. 
 
 mittwochs 
 15.00 Senioren, 3. Mi im Monat      Uhlandstr. 
 15.00 Senioren, 3. Mi im Monat   Anderter Str. 
 15.30 Kinder- u. Jugendflöten          Uhlandstr. 
 15.30 Besuchsdienst jeden 4. Mi im Monat 

            Anderter Str. 
 18.00 Erwachsenen-Flötengruppe 
              Anderter Str. 
 18.00 Trini-Garten nach Absprache  Uhlandstr. 
 18.30 Jugendmitarbeiterkreis 
          1. Mittwoch im Monat          Uhlandstr. 
  
 donnerstags 
 15–17 Offene Kirche             Anderter Str. 
 15.30–19.00 Jugendblockflöten   Anderter Str. 
 17.00–19.00 Konfistunde                Uhlandstr. 
  
 samstags  
 Selbsthilfegruppe „Behinderte haben Rechte“ 
                      (alle 14 Tage)            Uhlandstr. 
 Taizé-Orchester Misburg nach Absprache 
 
10.00 Kindergottesdienst an jedem letzten 

          Samstag im Monat (nicht in den  
          Schulferien) am 27.6. und 29.8. 
                                            Uhlandstr. 
 
 
 Weitere Termine 2026 
 
 20.9. Weltkindertag mit Gemeindefest in der 
 St. Johannis-Kirche 
 29.11. (1. Advent) Johannismarkt in der und  
 um die St. Johannis-Kirche 
 

 
 Groß-Buchholz 
 
 sonntags 
 10.00–11.00  Gottesdienst 
 10.00–11.30  Kindergottesdienst am  
                    7.6. und 30.8. 
 11.00–12.00  Kirchkaffee  

        am 21.6., 5.7. und 16.8. 
 11.15–12.15  ggfs. Taufgottesdienst  
                     nach Absprache 
 
 montags 
 17.30–19.30  Posaunenchor 
 19.00–20.30  Kirchenchor 

 dienstags  
 10.30–11.25   Gymnastikgruppe Damen 
 11.35–12.30   Gymnastikgruppe Herren  
 16.00–17.30  Spiel- und Basteltreff 
                      für Kinder am 1. Di im Monat 
 17.00–18.30  Konfirmandenzeit 
 
 mittwochs 
   9.30–11.00  Besuchsdienst (nach Absprache) 
 10.00–11.30   Bibel im Gespräch  
                     am 3.6., 1.7. und 5.8. 
 15.00–16.30  Geburtstagskaffee  
                     (auf Einladung) 
 17.15–18.50  Yoga 
 
 donnerstags 
 15.00–16.30  Seniorennachmittag  
                     am 4.6., 2.7. und 6.8. 
 16.00–17.15  Eltern-Kind-Gruppe 
 19.00–21.30  Spieltreff Doppelkopf 
 19.30–22.00  Spielkreis Theater 
 
 freitags 
 15.00–18.30  Flöten-Ensemble 
 
 samstags 
 10.30–11.15   Krabbelgottesdienst am 
                     29.8. 
 15.00–17.00  Spielenachmittag  für Erwachsene 
                         (3. Sa im Monat)

Wiederkehrende Termine in unseren Gemeinden
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Kirchengemeinde Misburg 
Anderter Straße 42 | 30629 Hannover | www.kirche-misburg.de

Gemeindebüro Anderter Straße 42 
Claudia Siegert | 585234 
kg.misburg@evlka.de 
Öffnungszeiten Mo 10–12  

        Di 11–12 Uhr 
                    Do 16–18 Uhr 
                    Fr 10–12 Uhr 
 
 
 
Diakonin       Küster 
Sandy Heller (i.V.)                     Thomas Bodsch 

       Mobil: 0152 21734480 

Kindertagesstätten 
Ludwig-Jahn-Straße 18 | Leitung: Christine Stetten | 
584763 kts.johannis.misburg@evlka.de

Kampstraße 41 | Leitung: Jacqueline Höflich | 591685  
kts.trinitatis.hannover@evlka.de

 
Kirchenvorstand           Pastoren 
Detlef Schmidt | 0174 9315081        Andreas Pasewark | 58659633 
Charlotte Andres                            Jens Seliger (Vakanzvertretung)    
P. Pasewark 
 
Kirchenmusik           
Anne Nauen | 45913152                      
Fabian Makowski | 0151 52912603  
Tatiana Mardari | 0179 1250518      
Blockflötenunterricht: Heike Wrana | 584511             
 
Bankverbindungen 
Spendenkonto der Gemeinde: 
Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
IBAN: DE11 5206 0410 7001 0622 04 
Verwendungszweck: Spende für ... 
 
Konto des Kirchbauvereins der Kirchengemeinde Misburg e.V.: 
IBAN: DE64 2519 0001 0140 0096 00

Kirchengemeinde Groß-Buchholz 
Groß-Buchholzer Straße 8 | 30655 Hannover | www.gross-buchholz.wir-e.de

Gemeindebüro 
Verena Claus | 5476595 | Fax 5413398 
kg.gross-buchholz@evlka.de 
Öffnungszeiten Di 11–12 Uhr 

        Do 16–17 Uhr  
 
Diakonin        Küster 
Hilke Jörs | 5477779        Andreas Weimann | 5476595 
hilke.joers@evlka.de                             
 

  Kirchenvorstand  Pastorinnen/Pastor 
  Heike Löhr                                    Heike Löhr | 649608 
  Dr. Markus Ebke          Karl-Martin Voget | 0175 9124115 
    Inken Richter-Rethwisch | 0173 7417256 
  Kirchenmusik         
  Dr. Sören Sönksen | 0179 5122642       
  Elisabeth Fracek | 6045881              
 
  Bankverbindungen 
  Spendenkonto der Gemeinde: 
  Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
  IBAN: DE11 5206 0410 7001 0621 07  
  Verwendungszweck: Spende für ... 

Kindertagesstätte 
Pinkenburger Straße 24 
Leitung: Andrea Finke und Sabine Siegmann | 5490770 
kts.gross-buchholz@evlka.de

Kirchengemeinde Dietrich-Bonhoeffer 
Roderbruchmarkt 18 | 30627 Hannover | www.dietrich-bonhoeffer-kirche-hannover.de

Gemeindebüro 
Katja Kissau | 571434 | Fax 561667 
kg.dietrich-bonhoeffer.hannover@evlka.de 
Öffnungszeiten Di 11.30–13.30 Uhr 

        Mi 16–18.30 Uhr 
        Fr 9–11 Uhr 

 
Diakonin       Küster 
Hilke Jörs | 5477779                 Andreas Weimann | 571434 
hilke.joers@evlka.de                         

 Kirchenvorstand                 Pastorinnen/Pastor 
 Eckhard Löhr | 0179 3923285        Ann-Christin Kreuer | derzeit in Elternzeit 
 Fabian Kirschner   Karl-Martin Voget | 0175 9124115 
 f.kirschner@dietrich-bonhoeffer-   Inken Richter-Rethwisch | 0173 7417256 
 kirche-hannover.de   Pastorin Richter-Rethwisch auch für  

               das GDA-Wohnstift 
 Kirchenmusik    
 Volker Janssen | 571434               
 Claudia Rittmeier | 5477035   
  
 Bankverbindungen 
 Spendenkonto der Gemeinde: 
 Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
 IBAN: DE22 5206 0410 7001 0619 09   
 Verwendungszweck: Spende für ...Kindertagesstätte 

Osterfelddamm 7   
Leitung: Katharina Pasternak-Schwarzer | 574843  
kts.loewenzahn.hannover@evlka.de

 Konto der Stiftung Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde: 
 Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover 
 IBAN: DE63 5206 0410 7001 0924 05  
 Verwendungszweck: Spende für ...

  Konto des Fördervereins der Kirchengemeinde  
  Groß-Buchholz in Hannover e.V.: 
  Ev.-luth. Kirchenkreis Hannover  
  IBAN: DE56 5206 0410 0000 6178 57 
  Verwendungszweck: Spende für ...

Anschriften und Kontakte


